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Die Einigung der liberalen
Parteien.

V . 8 . Berlin , 4. Dez. Zwischen der Deutschen demo¬
kratischen Partei und der Deutschen Bolkspartei ist ein« Ver¬
ständigung erzielt worden, die zu dem Eintritt  der Volks-
partei in die Deutsche demokrattsche Partei geführt , hat. Die
Deutsch « demokratische Partei  hat dabei den
Standpunkt vertreten , daß eine Einigung nur auf der Grund¬
lage ihrer Aufrufs  vom 18. November möglich sei, und
diejenigen Persönlichkeiten, die bei der Agitation für
aunexionistische Kriegsziele  unb bei der Amerika
gegenüber vertretenen Politik eine führende Rolle gespielt,
sowie diejenigen, die gegen das gleiche Wahlrecht
gestimmt haben, innerhalb der Partei nicht hervorireten
werden.

B. A. Berlin , 5. Dez. Êig . Drahtbericht.) Zu der
von Wolfs verbreiteten Meldung . wonach die Deutschs
Volkspartei, die einen großen Teil der Nationalliberalen
umfaßt , aufhört , als selbständige Pratei zu existieren
und in die Deutsche demokr rtiiche Partei eintritt , er¬
fahren wir noch, daß groß: nationalliberale
Verbände,  besonders in der Provinz Hannover,
beabsichtigen, bei dem Zusamm ' nschlnß ihre Organisa¬
tionen zunächst forrbestehen  zu lassen.

Der Entschluß der Nattonalliberalen.
TV. 8 . Berlin , 4. Dez. Der Zusammenschluß der Deut¬

schen Bolkspartei und der Deutschen demokratischen Partei ist
heute, wie die Nationallibcrale Korrespondenz meldet, auf
Grund der nachstehenden Vereinbarungen vollzogen worden.
Angesichts der nun auch terminmäßig festgelegten Wahl zur
Nationalversammlung und unter dem Eindruck der weit-
gehê >en Bestrebungen im Lande, welche sich für eine Einigung
aller liberalen Elemente mit wachsender Stärke ausspreckfen,
sind auch die Parteileitungen der Deutschen demokratischen
Partei und der Deutschen Volkspartei erneu : zusammenge¬
treten , um den Weg für eine Bereinigung beider Parteien
zu finden. In der Aussprache ergab sich eine völlige
Übereinstimmung  darüber , daß die für eine pro¬
grammatische Einigung ausgearbeiteten Rickitlinien den Ge¬
danken der Reichs - und Volkseinheit  stark betont,
daß ferner in der Frag « Ser notwendigen Nationalisierung
grundsätzliche Unterschiede nicht bestehen und daß die eigene
wirtschaftliche und private Industrie unter Wetterführung
der sozialpolitischen Gedanken die Grimdlage unseres Wirt-
schaftslebens bleiben müsien. Nachdem über diese Grundge¬
danken sich eine völlige Einheitlichkeit der Auffaffung heraus-
gestellt hat . hat die Leitung der Deutschen Volkspartei, welche
die in dem demokratischen Aufruf vom 16. November nieder-
geleglen Richtlinien billigt, es für richtig geheißen, eine e i n°
heitliche Front des liberalen und demokra¬
tischen Bürgertums  herzustellen und empfiehlt allen
Parteien im Lande ein Zusammenwirken Mit der Deutschen
demokratischen Partei auf dieser Grundlage . Die Mit-
Wirkung führender Persönlichkeiten der alten nationalliberalen
Partei und der Deutschen Bolkspartei im Rahmen der
Deutschen demokratischen Partei ist dadurch gesichert, daß der
Staatsminister Dr . Friedberg, »er Reichstagsabgeord-
nete Iustizrat Dr . Bollert,  Landtagsabaeordneter Dr.
Blankenburg  und Frau Klara Nende - Bölker  in die
provisorischen Ausschüsse der Deutschen demokratischen Partei
emtreten . Nachdem Dr . Stresemann bestimmt erklärt hatte
«an möge von seiner Persönlichkeit absehen, mußte die Partei^
leitunq zu ihrem größten Bedauern von ihrem einmütigen
Wunsch, ihn in diese Ausschüsse zu entsenden, Abstand nehmen
Der Zentralvorstand  der nationalliberalen Partei , der
leider wegen der VerkehrSschwierigkeiten in dieser Zeit nich:
emberufen werden konnte, wird, wenn es die Umstände
irgendwie gestatten, zusammenberufen werden.

*

Wir begrüßen diesen Zusammenschluß der liberalen
Parteien mit ganz besonderer Freude.  Wir sind nun
doch in einer sehr großen Anzahl von Wahlkreisen auf
gutem Wege zu einer cinbeitlichen Front des
Bürgertums  gegenüber der Sozialdemokratie . Da-
mit sind die Vorbedingungen zum Wahlkampf für die
National versammln na  für den nichtsozialisti-
scheu Teil des Staatsbürgertums ganz wesentlich ver¬
bessert  worden . Tu ->g. wir nun in dm bevorstehenden
Monaten bis zum Februar iedcr an seinem Platze alles,
um die Rettung unseres Staates vor dem Untergangs
der ihm bei einem zu weiten Ausschlagen des fozialifti-
kchen Pendels droht , sickerzusiellen. Dazu gilt es jetzt,
die Weckung und Zusanm ^aiassung des gesamten Bür-
llvstums auf einheitlicher Afront  durchzufübren.
Es kommt jetzt ans die staatsbürgerliche Mitarbeit
kedes  einzelnen an. Darum heißt cs jetzt fiir alle:
Organisiert  euch in der neuen großen einheitlichen
Deutschen demokratischen Bartei.

Sofortige Einberufung des Rc ich-tags — eine
berechtigte Forderung der Deutschen demokratischen

Partei.
TV. B. Hamburg , 4. Dez. Die Deutsche demokratische

Partei sandte an die Volksbeaustragten Ebert und Haafe
ein Telegramm , in dem -sie ' ofortige.  keine Stunde
mehr aufzuschiebende Einberufung des Reichs¬
tags,  der auf demokratischerGrundlage gewählten Der-
tretung des deutschen Volkes, mit der alleinigen Tages¬
ordnung : Legalisierung  des gesetzlosen Zustandes,
gefordert wird . N u r d i e B e stä t i g u n g der be¬

stehenden Negierung als voni Willen des ganzen Volkes
getragen , könne Helsen.

Ein Weiterer Erfolg der Deutschen demokratische«
Partei.

W . B. Stuttgart , 4. Dez. Die größt « württem-
bergische  Zeitung , das Stuttgarter „Neue Tage¬
blatt " mit 100 000 Beziehern, hat sich der Deulschen
demokrcttischen Partei angeschlossen.

Die Absicht der Besetzung Berlins?
TV. B. Berlin , 5. Dez. (Drahtbericht .̂ Die „Deutsche

Allgemeine Zeitung " berichtet: Wie ' ein amerika¬
nischer Funkspruch  vom 29. November rneldet,
sollen die Alliierten und die amerikanischen Truppen
Berlin zeitweise  besetzen , um dort Polizei¬
dienst  zu versehen.

Wahrscheinlich Verlängerung desWaffenstillftande.
TV. B. London, 4. Dez. (Reuter .) Die interalliierte

Konferenz besprach die Dauer ' des Waffenstillstandes, der
»wahrscheinlich verlängert werden wird . Die allgemeine- ,
Friedenskonferenz wird in Bans wahrscheinlich Ende
Januar stattfinoen.

TV. B . Stuttgart , 5. Dez. 'Drahtbericht .) Auf eine
Anfrage der Heeresgruppe Herzog Albrecht teilte die
Oberste Heeresleitung mit . >'s beitehe keinerlei  Be»
fürchtung, daß der Waffenstillstand von der Entente ge¬
kündigt würde.

Ein Flugdienst für die Friedenskonferenz.
TV. B. Amsterdam, 4. Dez. Dem „Allgemeen Han-

delsblad " zufolge schreibt die Times " daß wegen der
übermäßigen Belastung der Telegraphenlinien beab¬
sichtigt ist. für die Fri «den°kons°renz e»nen regelmäßigen
Flugdienst einzurichten, deiscn sich auch die Presse für ihre
Telegramms bedienen darf.

Die SchadenTchätzung der belgischen Industrie.
TV. 8 . Brüssel, 3. Dez (Havas .i Der AauptauSschntz

für die Industrie sckätzt den durch den Krieg bewirkten Schaden
der belgischen Industrie auf Grund einer ersten Untersuchung
auf 6360 Millionen Franken.

Ausweisung deutscher Bürger aus Straßburg!
TV. 8 . Berlin , 4. Dez. Der französische Kommandant

von Straßburg hat etwa hundert deutsche Bürger a u S ge¬
wiesen  und in Kehl über die deutschen Linien abgeschoben.
Unter den Ausqewiesenen befindet sich eine große Anzahl von
angesehenen Persönlichkeiten, Kaufleuten , Anwälten , ein
Oberschulrat und neun Dozenten der Universität . Die Aus-
gewiesenen mußten Straßburg unter Zurücklassung
ibrer Habe innerhalb 24 Stunden verlassen und krmen ebne
Barmittel in badischem Gebiet an . Die Reichsleitung hat
durch die Waffensttllstandskommission telegraphisch zunächst
10 OOOM. für eine Hilfsaktion  der badischen Regierung
zur Verfügung gestellt und wird weitere Mittel bereithalten.

»
Die englische Kommission für dir deutschen Häfen.

Br . Rotterdam , 5. Dez. (Erg. Drahtbericht .) Wie
die „Daily News " aus Edinburgh meldet, ist das Groß-
kampfschiff „Herkules"  in Begleitung einer Zer-
störerdivision nach Wilhelmshaven und Kiel
ousgefahren . Das Blatt erfährt dazu, daß den Admiral
Browning auch italienische und französische
Offiziere begleiten.

Das Strafoerlangen der Londoner Alliierten-
Konferenz.

TV. B. London, 4. Dez. Das Reutersche Bureau er¬
fährt : Da infolge der Erkrankung des Obersten Hause
Amerika bei den Konferenzen der Alliierten nicht ver-
treten war , muß über die Verhandlungen Still-
schweigen  bewahrt werden. Es steht aber fest, daß
man zu einer vollständigen Tiniaung gelangt ist und
mit Lloyd George und den richterlichen  Beamten
der Krone völlig darin üb-reinstimmt , daß Deutsch¬
land  sobald wie möglich tür lerne Missetaten büßen
müsse und daß die verantwortlichen Personen
ohne Rücksicht auf ihren Rang vor Gericht gebracht und
soweit wie möglich b e st r a f t werden müssen. Die Lon-
doner Beratungen werden zweifellos von großem Ein¬
fluß auf die Friedenskünfere :lz sein.

Die uns zugedachte „Strafe "!
TV. B. Rotterdam , l. Dez. Ehurchill erklärte in einer

Wählervsrfammlunq in Dundee, man brauche nicht zu
fürchten, daß Deutschland mit »insr leichten Strafe da¬
vonkommen würde. Die Zt .-nfe werde alles Bis¬
herige an Schrecklichkeit  übertreffen.

Auch zur See keine Milderung.
TV. B. Berlin , 3. Dez. Über die nachgesuchteMilderung

der Waffensttllstandsbedingungen 'zur See ist eine Antwort
von Admiral Beatty angttommen . Eine Milderung der Be¬
stimmungen über die Handelsschiffahrt und Fischerei in der
Ostsee tritt vorläufig nicht ein.

Die Münchener Garnison verlangt die National¬
versammlung.

TV: 8 . München, 4. Dez. Bor dem Ministerium des
Äußern am Promenadenplatz fand heute mittag eine Demon¬
stration statt . Von den Kasernen des Pionierbataillons zog
ein Demonstrationszug geschloffener Front - und Heimat¬
truppen unter Borantragung einer schwarz - rot - gol¬
denen Fahne  nach dem Ministerium des Äußern. Dort
begab sich eine Abordnung der Pioniere zum Ministerpräsi¬
denten , der sie im Beisein des gesamten Ministeriums empfing«
Der Sprecher , der erklärte, daß hinter den Demonstranten
die gesamt « Münchener Garnison  stehe , forderte
das Ministerium auf , um jede antirevolutionäre
Propaganda unmöglich zu machen, sofort den Termin der
Nationalversammlung  fiir den Volksstaat Bayern
bekannt zu machdn. Ministerpräsident Eisner versichette, daß
in den nächsten Tagen bereits der Termin für die National¬
versammlung dem Volke bekayntgegeben werde. Auch di«
Minister Auer und Roßhaupter sprachen im gleichen Sinne.
Darauf begab sich der Ministerpräsident auf die Straße
und wiederholte dort vor den Pionieren und der ange-
fammelten Bevölkerung feine Zusicherung. . — Wie die
„Staatszeitung " dazu bemerkt, wurde von den Pionieren
dabei mit besonderem Mißfallen festgestellt, daß die repu¬
blikanischen Sicherheits mann schäften  ver¬
suchten, sich um den Ministerpräsidenten als Schutzgarde
zu scharen und daß von eine: übernervösen Persönlichkett
Automobile mit Maschinengewehren  gegen dio
vor dem Ministerium versammelten Pioniere aufgesahre»
wurden . Die Pioniere setzten durch, daß die Sicherheitswache
und die Maschinengewehr-Automobile wieder abrückten. Auch
wurde dem Ministerium zum Ausdruck gebracht, daß der Vor¬
sitzende des Soldatenrates Sauber keineswegs das Vertrauen
der gesamten Münchener Garnison genieße. In Gemein¬
schaft mit der Mannschaft ging in dem Zuge eine Reih« von
Offizieren.  Während der Demonstration kam auch das
zweite Infanterie -Regiment mit klingendem Spiel ' zum -
Promenadenplatz gezogen, um sich der Kundgebung der
Pioniere anzuschlietzen.

Was die A. und S . uns kosten.
TV. B. Berlin , 5. Dez. (Drahtbericht.) Gegenüber

der durch eine Korrespondenz verbreiteten Nachricht, daß
der Finanzbedarf der Arbeiter - nnd Soldatenräte bisher
800 Millionen Mark betragen habe schreibt die „Frei¬
heit" . Wir haben bereits darauf hingewiesen, daß diese
Angaben schon deshalb dem stärksten Zweifel begegnen
müssen, weil es ja bisher gar keine Möglichkeit geben
konnte, halbwegs ?>,verlässige Berechnungen d«.r von den
Arbeiter - und Soldaten raten in Anspruch genommen
Beträge oorzunehmen : die allerverschiedensten Stellen,
Dutzende, vielleicht sogar Hunderte, wären da zu be¬
fragen. 500 Millionen sind eine völlig haltlose Be¬
hauptung.
Keine überstürzte Durchführung der Trennung

von Staat und Kirche.
Berlin , 5. Dez. Die ..Deutsche Tageszeitung " teilt

aus einer Unterredung mit dem Kultusminister Hänisch
mit . wie weit von diesem gegangen werden soll. Der
Minister denkt nicht daran , unter Provokation der christ¬
lichen Volksteile und durch schwere Verletzung in ihren
innersten Gefühlen eine überstürzte Durchführung der
Trennung von Staat und Kirche zu ermöglichen, wenn-
gleich er sie grundsätzlich als Programm verfechte.

Die Sozialisierungskomnrission.
Berlin , 5. Dez. Heute nachmittag tritt di« Soziali¬

sierungskommission zusammen. Der „Vorwärts " er-
wartet von ihr , daß ne in gründlicher Bearbeitung
größte Arbeit - leisten and b ;r 'pälerim Notwendigen'
nicht das Mchstliegende vergessen wird. Bon einem
großen Teile der Arbeiterschaft wäre in politischer und
gewerkschaftlicher Schulung das Wesen des Sozialismus
begriffen. Man wird o»n ibr kein Wunder  erwar¬
ten, sondern einsehen, daß di« Ziele des Sozialismus
nur in geduldige , ernster Geistesarbeit
erreicht werden können. Aus einem Abgrund,  wie er
treser gar nicht sein kann, streben mir wieder zur Höhe.
Durch einen vier Jahre langen Krjeg verarmt , durch die
Niederlage mit neuen drückenden Abgaben bedrobt.
wollen wir zu einem Zustand gelangen, der dem körper¬
lich und geistig Arbeitenden einen gewissen Wohlstand
sichert. Der Aufstieg ist schwer aber sicher. Die Hastr-
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gen. die emporkeuchendaleich nach der -rsten Wegstrecke
schlapp zu werden drohen, b '.grüßen wir mit dem Berg-
steiaerruf : „Zeit lassen!"

v SBicsfraoeftsr  TaMlatt ._
Verstärkungen fragten zunächst auf dem Lemberger
Bahnhof nach dem Weg zur „Krakowski" (Judenstadt)
mit den Worten : Jetzt geht's ans die Juden!

Wiener Anträge , die auch bei na » kommen werden.
W . B. Wien, 4. 'Dez. Der sozialdemokratischen

.Korrespondenz zufolge brachten die Sozialdemokraten in
der heutigen Nationalversammlung Gesetzanträge, k>e-
trffend die Aufhebung des A d e l s, der T i t « l und
Orden,  sowie betr . Abschaffung der Familien¬
fideikommisse  ein.

Die Abdanknngsnrktlnde des Aronprinzen.
Heeiin, 5. Dez. Wie ein Gewährsmann der „Deutschen

Mtz Ztg." erfährt , ist die AbdankungSnrkimde des Kron-
prinHeii mrnmebr unterzeichnet worden.

Die Aufhebung der Gutsbezirke.
R. A. Berlin , 4. Dez. (Mg. Drahtbericht . » Wie die

politisch-parlamentarischen Nachrichten hören, werden die
Arbeiten zur Aufhebnr«, der Gutsbezirke im Ministerium des
Innern sehr beschleunigt. Es handelt sich nm 1400 Guts be¬
zirke. die außerhalb jeder Gemeindeverfassung stehen und in
denen der Gut » Herr  bisher souverän  schaltete.

Wilsons Adresse.
W. B SBafbinjtan , 4. Dez. (Reuter .) Wilson in Be¬

gleitung von Kran Wilson ist am Dienstagabend von Washing-
kan abgereist, um  sich am Mittwoch  an Bord des Dampfers
„George Washington " zu begeben, der sofort absahren wird.
Bor der Konferenz wird der Präsident mit Llohd George,
Clemenceau , Orlando  und wahrscheinlich auch mit
König Albert  verhandeln . Er beabsichtigt. Frankreich
sinschl. der Schlachtfelder, England , Italien , möglicherweise
auch Brüssel zu besuchen. Eine amerikanische Flottille wird
Wilson vor der französischen Küste entgegenfahren und den
Dampfer in den Hafen begleiten. Lansing. Henry White und
Konteradmir al  Grahson begleiten den Präsidenten.

Auch amerikanischeN-BootSerrtschLdigungsanspräche?
V . 8 . Washington , 3. Dez. (Reuter .) Lansing hat den

amerikanischen Staatsangehörigen empfohlen, der Regierung
binnen 30 Tagen mitzuteilen , welche Verluste sie durch den
llnterseebvotÄrieg an Ladungen oder persönlichen
Gütern , die nicht oder mir teilweise versichert waren , erlitten
haben, ohne Rücksicht darauf , ob es sich um amerikanische oder
ausländische Schiffe handelt.

Die Union will gleiche Flottenstärke wie England!
W . B. Rotterdam . 4. Dez. Noch einer Meldung des

..Nieuwe Rotterdamschrn Courant " aus London, berich-
tet „Daily News " aus New $ orf . In amerikanischen
Versammlungen der verschiedenstenParteischettierungen
werde der Vorschlag beifällig begrüht . daß zwischen den
Vereinigten Staaten und England ein Jlottenabkommen
auf der Grundlage gleich  st o r f e r Flotten für beide
Länder abgeschlossen werden toll. Es geht das Gerücht,
daß Lord Robert Cecil zum zeitweiligen Botschafter in
den Bereinigten Staaten ernannt werden soll.

Mackensen in Großwardein.
W. B. Budapest, 4. Dez. Das Ungarische Kvrvespondenz-

Burean meldet aus Großwardein : Am Mittwochnachmittag ist
Generalfeldmarfchall Mackensen  mit seinem engeren Ge¬
folge hier eingetroffen und in der bischöflichen Residenz abge¬
stiegen. Mackensen» Adjutant hat mitgeteilt , daß das Ober¬
kommando der 11. Armee in Großwardein eintrifst . Mackensen
sandte den GeneralstabSches Schwarzkopf nach Budapest zur
ungarischen Regierung , um in Eisenbahn -, Post- und Ber-
pflegungsangelcgenheiten Verhandlungen zu pflegen. Auch
über eine etwaige Internierung und Entwaffnung wird der
Generalstabschef verhandeln . In Großwardein und Um¬
gebung verbleiben vorläufig größere deutsche Abteilungen.
Die gegenwärtigen Anordnungen bezwecken die Zusamwen-
ziehung der 170000 Mann zählenden Mackensen-Armee von
den durch die Entente gu  besetzenden Gebieten diesseits der
Demarkationslinie.

Breft-Litowsk in polnischer Gewalt.
Br . Warschau, 3. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Nach

Informationen der polnischen Presse ist di« Festung
Vrest-Litowsk mit Ausnahme eines Forts . das noch
Widerstand leistet, vollkommen in polnischer Gewalt.

Die Pogrome in Prag.
Br - Wien, 4. Dez. (Eig. Drahtbericht . Hollmidsch Rieuw

Bureau .) Die Morgenblätter bringen ausführliche Berichte
über die Vorgänge in Prag . Diese hatten judenfeind¬
lichen  Charakter . Die Menge bemächtigte sich de» jüdischen
GeschästSlebenS, wobei die Juden hingerichtet  oder auf¬
gehängt  wurden . Später wurde auch die Redaktion de»
«Prager Tagblatts ' ^ stürmt und verwüstet. Jetzt ist die
Luhe wiederhergestellt.

Die furchtbaren Lemberger Judenverfolgungen.
W.  B . Berlin, 3. Dez. Über die Lemberger Juden¬

pogrome berichtet ein soeben zurückqekchrter Augenzeug«
folgendes : Am 22. November nahmen die Polen Lem¬
berg wieder ein. Die polnischen Soldaten (Abzeichen:
Adler und Weißrots Schleife) wälzten sich in die jüdischen
'Viertel , erbrachen zunächst die Schenken und zogen dann
betrunken, raubend, brennend nnd mordend von .Haus
zu Gaus. Nach vollzogener Minderung steckten sie die
Häuser an und jagten durch Schysse die noch der Ermor¬
dung entgangenen Bewohner in die Häuser zurück, wo
sie lebend verbrannten.  Leute , welche Frauen
aus den brennenden Gäukern retten wollten, wurden
durch Schüsse am Rettungswsrk oerhindert . In kurzer
Zeit brannte fast das ganze I » denviertel lich¬
terloh. Drei Synagogen  wurden zunächst be¬
raubt. die Geiligtümer besudelt und zerrissen, dann in
Brand gesetzt: hierunter die 700 Jahre alte Synagoge.
Weiber und Kinder  wurden hingeschlachtet
und lagen auf den Straßen . Die in den Zeitungen an-
gegebene Zahl von 2000 Opfern dürste noch zu
gering  gerechnet sein, west die Judenstadt eng de-
wohnt ist und am Tage meiner Abreise am 27. November
ncch viele Häuser brannten oder rauchten. Die Polen
schieben diese Pogrome c>uf die von den Mrainern steige-
lastenen Sträflinge , die sich polnische Uniform angelegt
hätten. Tatsächlich war aber 48 Stunden lang die
>UAud « r » M«  Lu » ftrdfai gekommen«

Die deutschfeindlichen Ausichrrituugen der Tschechen.
W. B. Linz, 3. Dez. (Wiener Korr .-Bur .i Ein dcutsch-

österreichischer, aus Südbühmcn hier eingetroffener Offizier
teilte der „Tagespost" über seine Erlebnisse u. a . mit . daß
er in dem tschechischen Industrieort Schüttenhosen Seng«
vieler  Ausschreitungen des organisierten tschechischen Mili¬
tärs gegen Deutsche  gewesen sei. Zahlreiche angesehene
deutsche Bürger wurden widerrechtlich festgehalten.

AmerikanischeVersorgung der Tschecho-Slowaken!
W. E. Prag »3. Dez. Wie „Erste Slovo " von zuständiger

Seite erfährt , sind im Hafen von Bordeaux ungeheure Mengen
für den tschecho-slowakischen Staat bestimmter Lebens¬
mittel und Stoffe  aus Amerika «ingelaufen.

.stroatisch-italienische Zusammenstöße.
Bt.  Wien , 4.  Dez . (Drahtbericht . Hollandsch RieuwS

Bureau .) Aus Zara wird gemeldet: Anläßlich der Mani¬
festation der kroatischen Arm« und Bevölkerung bei dem Er¬
scheinen der japanischen Flotte kam es zu ernsten Zusammen¬
stößen zwischen Kroaten nnd Italienern , wobei eS zahlreiche
Verwundete gab. Die Italiener bemächtigten sich der Ber-
waltnng der Stadt.

Ein islamitischer Staat im KaitkasuS.
Br . Basel, 5. Dez. (Eig . Trahtbericht .) Enver-

Pascha  erklärte in einem Brief ? an Jzzet -Pascho. er
ziehe sich rn den Kaukasus  zurück, um dort bei der
Schaffung eines unabhängigen islamitischen Staates mit-
zuwirken.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Kundgebung des Bolksausschuffes.

'Saal und Galerien der „Turwgesekkschafi' waren gestern
abend wieder dicht gefüllt . Männer und Frauen aller Be¬
rufs - und Erwerbsständ « in Wiesbaden waren zuiammen-
aokommen. um in einer großen öffentlichen Versammlung den
BoMsusschutz zu bestätige^ in den nicht weniger als
88 hiesige ' Vereine und Körperschaften  Vertreter
entsandt hcwen zur gemeinsamen Vertretung ihrer allgemei¬
nen politischen und staatsbürgerlichen Grundrechte, ihrer
wirtschaftlichen und geistigen Interessen , und um den nötigen
Einfluß auf di« gegenwärtige Verwaltung zu nehmen. Der
Vorsitzende des Ausschusses, Herr Mbert Sturm,  begrüßte
die Versammlung nrit einer Ansprache, in der er herzliche und
erbebende Worte" für unsere heimkchrenden Soldaten und für
i-a-s deutsche Battzrlond fand . Ms einführender Redner sprach

Geheimer Studlenrat Dr . Maurer.
Rach einigen zunächst von manchen VersammlungStril-

»ebinern mißverständlich aufgenommencn Worten über «die
Ursachen des unglücklichen Ausgangs des Kriegs schilderte ex,
unter wachsender Spannung und Aufmerksamkeit, wie grund¬
falsch die Anbiederung und Verbrüderung mit unseren Erb¬
feinden fei und wie völlig die Internationale ver¬
sagt  habe ; wenn auch visKeicht ffir die Zeit nach Friedens¬
schluß eine Revolution in Frankreich nicht ganz ausgeschlossen
sei, so könne uns diese doch nichts mehr nützen. Der Friede
von Versailles,  an dem dann nichts mehr geändert werde,
iverde viel schlimmer mrsfallcn als der Friede von
Breft -Litowsk und eine furchtbare Erniedrigung
für daS Volk bedeuten, Redner , der die allgemeinen Fvie-
denSerörterungen für ebenso falsch hielt , wie er andererseits
auch Gegner einer Annexionspolitik war . hält es für das beste,
das Traurige zu erkennen und über den Taumel der augen¬
blicklichen Zeit hinweg das Unglück mit Würde  zu
tragen . Mt 'eindringlichen Worten mahnte er zur Einigkeit
bei dem Neuaufbau des Vaterland «. Gegen di« äußerste
Rechte, noch mehr gegen die äußerste Linke müsse hierbei die
Losung sein. Der Redner fordeü vor allem für die National-

- versanrmluiig einen früheren Wahltermin  als am
16. Februar , und zwar: im Hinblick auf die amerikanischen
Wahlen zum Repräsentantenhaus , die leicht Wilsons Mehr¬
heit stürzen und unsere FriedensauSsichten noch mehr ver¬
schlechtern könnten. Er kritisiert dann scharf daS fruchtlos«
Gegeneinanderregieren  der VoKSbeauftragten nnd
des Vollzugsausschusses in Devlin und äußerte schwere Be¬
denken gegen die Finanz - und Wirtschaftspolitik der sozialisti¬
schen Regierung , die leicht den Ruin unserer ganzen Volks¬
wirtschaft bringen könnte. Die Frage , wie eS möglich sei, den
Individualismus , d. h. daS AuZwirken der einzelnen Kraft und
das ;>erfönliche Streben mit den berechtigten Interessen dos
»Sozialismus, der großen Masse, anSzugleichen, sei das große
Problem der Zukunft . Redner betont , daß der VokkSauÄschuß
in Wiesbaden Mar seine Rechte geltend mache, aber im Z u -
sammenwirken mit dem Arbeiter - und Sol¬
daten rat  und in enger Verbindung mit der geortmstett Ver¬
waltung , dem Magistrat,  um so dem Bürgertum einen
starken Rückhalt zu geben. Eine besonders wichtige Aufgabe
falle dem Volks«nsfchuß hier auch als Hüter der natio¬
nalen Würde  zu . wenn jetzt die feindliche Be¬
setzung  komme . Unter lebhaften BerstrllskimdgeLunyen
mahnte der Redner im Hinblick hierauf die Irgend , Zucht und
Ordnung zu halten , mahnte er ferner die Kaurleute , nicht aus
bloßer Geldsucht aufd-ingliche stanzöstsche Reklame zu
machen, und richtete ernsthafte Worte an die Mütter , ihre
Löchter zu «behüten. Zum Schluß trat der Redner für eine
Verbindung aller Parteien ein, damit der Wahlkampt
gerade in unserem besetzten Gebiet rein sachlich geführt
werde . Der Redner schloß eindrucksvoll mit den Worten:
. Deurfchland muß bestehen, Deutschland darf nicht untergehen,
Deutschland Zukunft über alles !" (Lebhafter , kangonhälten-
der Beifall .)

Arbeitersekretär Krämer!
feiert die Fahne schwarz - gold ° rot  akS das Banner der
Zukunft aller 'deutschen Stämme , di« vom Brenner bis zur
dänischen Grenze wohnten und 'bei einheitlicher Zusammen¬
fassung über 80 Millionen zählten. DaS deutsche Volk habe
ein« Zukunft , wenn es sie nur nicht selber aufyeben wolle. Der
Redner stellte besonders di« Idee des steten VolkSstaat» in den
Vordergrund , in dem' all« Burger ohne Unterschied gleiche
Recht«  haben . Wir wolle« un« nicht regieren lassen, sondern
rnitvogieren. so führte er weiter aus , wir wünschen ein un-
abhängiges Beamtentum , das in Sachkenntnis seine Pflicht
tut ; mir wollen unS nicht abfertigen  lassen von einer
Dureankvati « nach dom alten System, sondern wir wollen be¬
handelt  werden ; aber die Wirstma wird in dieser Hinsicht

' nicht besser, wenn man anstatt mit dem Blaustift mtt dorn
Rotstift arbeitet . Der Redner mahnte gegenüber der Gefahr
der Zersplitt -erung , am einigen deutschen Reich  feft-
zuhaltcn und hält dann den SvKaWerwrgWestvibmrgen der
jetzigen Rcgieruna die mannigfachen Gründe entgegen, warum
für vaL Wirrfchafrsloben der Zukunft doö Ällgemeunochk maß¬
gebend stin mü$ c.  Auf ch— »ägstingM j -f  ine
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christlich - soziale Arberterschaft  bereit , im SSoflfc,
ausschnh nvitzuavbeiten, im eigenen Jntereffe sowohl wie ''
Interesse der Gesamtheit . "

Stadtverordneter Glücklich
schilderte, wie di« Hoffnungen des Kaufmanns,
stand es  nach 4̂ jährigen Kriegsverordnungen und feinte
sicher Absperrung , endlich wieder zur Freihert zu
durck> die inneren Umwälzungen zuschanden  wurden , sich
wen d̂et sich besonders scharf gegen die von der SozialdemM
kratie lwabsickitigieB e rgesellscha ftlich u ng de r Be.
triebe,  deren Durchführung er, wenn das Volk nicht
gründe gehen solle, für unmöglich hält . Um die Kriegsschickde,:
zu bezahlen und dein Arbeiter Verdienst und Brot zu gebe«,-

Ae dürfe es  des freien Handels und des Wagemuts da
deuischen Kaufmanns . Sogar die unabhängige Soziald
statig -habc es jetzt eingesehen, daß eS mit der Sozialifie
Nicht allzu schnell gehen Wnne. Erste Pflicht der .Ne¬
gierung müsse es sein, daß der kaufmännische und gewerblich«
Mttelstand in Deutschland erhalten bleibe. Unter lebdoft« :
Beifallskundgebungen hob dann der Redner hervor, daß e3
bei dem Truppenei  n zug  am Dienstag nicht nur die
Dankbarkeft und die Liebe zu unseren Soldaten war . was un-
allen das Herz bewegte, sondern auch die Freude , wieder ein¬
mal daS Sinnbild deutscher Ordnung und Zucht,
deutscher Disziplin , zu sehen. Und man möchte hoffen, das
bald wieder eine solche Ovdnung im geliebten Vaterland ein¬
kehre, weil eS ohne dem nicht geh«. Redner erkennt gern an,
daß der hiesige Arbeiterrat gemäßigt  vo
bittet aber , doch darauf zu achten, daß auch in Zukunft lerne
Verfügungen erlassen werden, ohne daß das Bürgertum be¬
fragt werde. Redner hofft zum Schluß, daß bald wieder die
alte Gesetzlichkeft eirftreten und daS arme unglückliche deut¬
sche Vaterland sowohl wie unsere Heimatstadt sich von de,
Schäden bald « holen möge. (Beifall .)

Fra « Dr . Rossen» freudig die Begründung des Volksausschusses uwe Mitarbeit der Frauen  in Aussicht. Unter
Hinweis auf die Verdienste, die zahlreiche Frauen im öfsmt-
lichen Leben auf dem Gebiet der WchnungS- und Sozis !-
Politik, sowie der Schulpflege errvorben haben, schildert sie
wie die Frauen sich jeder neuen Ausgabe anpassen und ihre«
eigenen Pflichtgefühl gemäß zur Ausführung bringen . Auch m
Volksausschuß werde eS genügend wichtige Arbeit für die
Frauen geben.

Intendant Legal
hgt besonders tiefempfundene Worte über di« Gründung des
VolkSousschusseSnamens der geistigen Arbeiter. Der Arzt,
der Mathematiker , der Lehrer , der Historiker, der Jurist , der
Soziologe, der JmirnaWst. der Künstler, der Schriftsteller , alle
bedürften des Schuhe « und der Ruhe,  um ihre
Schöpfungen ausreifen zu lassen. Sie bedürften ferner der
öffentlichen Wohlwollens, sowie der körperlichen und seelischen
Suherhert und Freiheit , um ungehindert di« Frucht ihr« :
Arbeit, ihren Geist und ihr Genie entfalten zu können. Di«
Kunst Hobe ihr erhebliches Teil dazu beigetvogen, die durch
den langen Krieg erschütterte Welt lebensfähig und zukunsts¬
froh zu erhalten . Unter Beifall sprach der Redner seine Mit¬
hilfe dazu aus , den alten deutschen Idealismus  und
den Mauben an dos Gute und Schöne in d̂er neuen Heimat
zu stärken, mild erbat die Unterstützung dazu , den Besuch der
KunWätten . der Konzerte und der Duhnen , deren Leitungen
jetzt aus ihrer Exklusivität hevoustreten könnten, nach Möglich¬
keit fiir die breiten Massen zu ermöglichen. Wir alle sind
Freunde der gemeinsamen Arbeit und verlassen unS auf den
Schutz, di« Freiheit , betont« der Redner und schloß: Tausend-
lenßige Hände regen, helfen sich im muntern Bund , und im
freudigen Bewegen werden alle Kräfte kund. (Langanhalten-
der Beifall .)

Spenglermeister Bauer
spricht als Vertreter des Handwerks.  Er beNagt-
daß das Handwerk bis jetzt auf kein« Seite eine zuverlässige
Stütz« gehabt hake, da es sich früh« selbst isolierte und nicht
zu dem nötigen Zusammenschluß bereit gefunden habe ; und
doch sei dies eine unumgängliche Notwendigkeit. Der Redner
versichert, daß auch daS Handwerk an dem Wiederaufbau M
deutschen Vaterlands sein ehrliches Teil beitragen wolle, und
sagte seine tätige Mitarbeit am BolkSbund zu.

Oberpostsekretar Brinkmann
teilt« urit, daß sich«in Wiesbadener Beamtrntznak
gegründet hat , der alle Reichs-, Staat »- und Kommunalbe« »'
ten sowie di« Lehrer und Lehrerinnen umfass«. Die Org»
nisatton , die nicht aus Eigenbrödelei gegründet wurde , stellt
sich in den Dienst der Allgemeinheit und werde demgemäß gett
und freudig i m VoÜswuSschuß Mitarbeiten , Der Redner zählt
eine Reihe kommunaler Forderungen  auf , die
Interesse unserer Beamten und des Mttelstand » wt« d«
Stadt selbst liegen, und spricht im Anschluß daran di« Hoff
nm « aus , daß der Zusammenschluß aller Erwerbs » und Vß
rufsstände zum «Segen unserer Stadt gereichen werde. (B»
fall .)

In der rrun folgenden
Diskuffion

ergriff ,wch «in« Reihe anderer Redner das Wort , die
ihre Genugtuung über die «Gründung de» BÄkSauSs^
zum Ausdruck brachten und mancherlei Anregungen
Herr v. Mare«  bSgrüßte den Volksausschuß besonder»
ArbeitSzentraile.  Herr Dr . Berlä  möchte wüns«
daß dai; A l t b ü r g e r t u m nicht der verlorenen Führ,
rmchtrauevc. Wir feien nicht nur verpflichtet, an dem
aufbau des VaterlanLL mttzuarbeiten , sondern auch wn,,
tet , dafür Opfer zu bringen zum gemeinnützigen Wohl für tot
ganze Vaterland , .Herr Marx  ersucht , daß sch bet Volk»'
aus schuß besonders der Wiesbadener Verhält¬
nisse  annehme und für diesbezügliche Wünsche und W-
schtoerdcn zugänglich sei. Herr Geheimrat Fresenius
glaubt , daß wir nach dieiem Krieg viel ärmer und einfache
werden. ' Er spricht besonders seine Genugtuung darüber au»,
d-rß 'der VölkSauSchuß eine gküMche Auswahl der DertretN
der ihm arigehörigen Korporationen und Vereinigungen ge¬
troffen habe, und wandte sich gsaen alle Willkürlichkeiten dertnhaber der neuen Gewalt in Staat und Kommune. Heckauptichriftleiter Hegerhorst  weist ,in Untrrsttechung dck
Dichnung des Herrn GebeimvatS Dr . Maurer noch einmal ffn-
dvinAlich aut in« Pflicht  der Wiesbadener Bürgerschaft
Bei ver bevorstehenden Besetzung durch die Feintze
die Würde zu wahren.  E » l«i dringende Ausgabe jedt>
einzelnen wie ;eder Organisation , dafür »u sorgen, daß dir
üotene stolze Zurückhaltung  beobachtet, auf der ande
Seite aber auch alles vermieden werde, was den Feind po’’
vszreren könne. ES gelte, das Unvermeidliche mit Würde P
tragen und in der Bssehunyszst stets äingederck zu sein, W
w»r Deutsche  sind.

Zun: Schluß rm-rdc folgeitd« Resolution  angk-
nommen:

.Die Versammlung erbiuli in der «Änrndung dê > Voltt'
a-usfchusses «in« zeitgemäße und in feiner Z>ffamm« >fetz>A

Vereinigung zur kraftvoll«« Bettretnng W
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gemeinsamen Interessen aller Erwerbs - nnid
Berus ? Iran de  in Wiesbaden und spricht die Erwartung
aus . daß der erwähnte Ausschuß sich dieser Interessen ener¬
gisch mwebmen wird ."

Die Resolution wurde einstimmig  angenommen und
die Versammlung darnach .durch !^ n Vorsitzenden. Herrn Albert
Sturm,  mit einem begeistert ausgenommenon Hock aus das
deutsche Vaterland geschloffen. W . E.

— Auf hoffentlich baldiges Wiedersehen! Heute vor¬
mittag in aller Frühe haben uns die letzten Mannschaftendes
Infanterie -Regiments Nr . 80 per Bahn verlassen, um in
ihre neue provisorische Garnison an der Lahn überzusiedelm

— Die Anmeldepflicht für den Bedarf an Arbeitskräften
bei nicht gewerbsmäßig betriebenen Nachweisen, die jetzt vom
ReichSami für wirtschaftliche Denrobilmächung ausgesprochen
worden ist. gilt auch für kaufmännische  Stellen . Der
größte für Handel und Industrie in Frage kommende nicht
geweöbsmäßige Arbeitsnachweis ist die steugeschaffene ge¬
meinnützige Stellenvermittlung der Betriebsgemeinschaft
kauftnänniscker Verbände. Sitz Hamburg . Büschstratze4. wel¬
cher bisher der KEfmännische Verein von 1858. der Deutsch-
nationale Handlungsgehilfenverband in Hamburg und der
Verband der deutschen Bersicherungsbeamten in München bei¬
getreten sind. Die Betriebsgemeinschast hat Geschäftsstellen
m allen deutschen Großstädten, ihr stehen Tausende gut emp¬
fohlener Bewerber aus einem .Kreis von 350 000 Mitgliedern
zur Verfügung.

— Außerordentliche Vollversammlung der Handelskammer.
Die Handelskammer wird am Samstag , nachmittags Uhr.
im HandelSkammergebäude eine außerordentliche Vollver¬
sammlung abhalten . Aus der Tagesordnung sind nachstehende
Punkte hervorzuheben: Jahresrechnung 1917/18 ; Bericht der
Rechnungsprüfer ; Entlastung deS Kaffenverwalters ; ' Ge¬
schäftsbericht; Verlängerung der Amtsdauer der Handels¬
kammermitglieder ; Beschlußfassung über die Satzung der
..Kriegsstiftung " ; Bestellung des Vorstandes der KriegS-
stistung.

— Achtung Eltern ! Man schreibt uns : Seit dem
Truppendurchzug sieht man Kinder aus der Straße mit
scharfen Militärgewehr -Patroncn spielen. Hütet Euch! Wenn
während der feindlichenBesetzung durch die Straßenpatrouillen
derartiges bemerkt wird, so ist das mindeste, was den Eltern
der Kinder blüht. Durchsuchung der Wohnung, aller Winkel.
Ecken. Betten und Schränke nach den zu der Munition ge¬
hörigen , vermutlich verborgenen Gewehren, auf deren Besitz
Todesstrafe stehen kann!

— Für entlaffene Zurückgestelltr(Reklamierte) der Jahr¬
gänge 1898 und 1899. Auf Befehl des stellvertretenden
Generalkommandos des 18. Armeekorps vom 28. Nov. d. I.
sind vom Heeresdienst entlaffene Zurückgestellte (Reklamiertes
welche gedient haben und den Geburtsjahrgängen 18!>8 und
1898 angehören, wieder einzustellen. Die in Frage lammen¬
den Mannschaften haben sich bis spätestens Samstag . 7. Dez.,
abends , zum Dienstantritt zu melden. Mannschaften aller
übrigen Waffengattungen erhalten nähere Auskunft beim
Konti ollomt Wiesbaden, Bertramstratze 3. Zimmer 66. Die
in .Händen befindlichen Militärpapiere dienen als Ausweis.
Berpflegllag für 24 Stunden ist mitzubringen.

— Frstgenommen wurden durch die Kriminalpolizei
gestern bezw. in der vergangenen Nacht vier Diebe, welche hier
eine ganze Reihe von Einbrüchen verübt hatten . Es handelt
sich dabei um ausgebrochene Zuchthäusler , die noch schwere
Zuchthausstrafen zu verbüßen hatten . Die Leute waren bei
ihrer Festnahme mit Revolvern und Meffern bewaffnet.

— Zu dem bedauerlichen NuglückSfaü beim gestrigen
Trnppendurchzug. Bei dem gestern in Sonnenberg von einem
Geschütz überfahren und ums Leben gekommenen Knaben
handelt es sich um das Kind einer Dohheimer  Familie.

— V«rl«nal - Rochrichhn. Dem neuen Polizeikommiffar
Böttcher  dabier ist die Leitung der Geschäfte de? 1. Reviers
übertragen werden

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe er.
hielt der Stud. der Pbil an der Universitär Berlin Musketier Albert
G em m e r , Sohn des seinerzeit nach Berlin versetzten Eisenbahn.
sckretärS Gcmmer.

Vorberschte über Kunst . Vorträge und Verwandtes.
* Rassoiinches LandcStheater. In der morgigen Ausführung

von Grillparzers Trvverspiel „Medea" gastiert Paul Becker vom
Landesthcuter Karlsruhe als „Jason " auf Anstellung. — Emge-
tretener Hindernisse halber gelangt am Sonntag statt der ange-
kündigten Verstellung „Tannväuscr " der „Fliegende Holländer" im
Ab. D zur Aussübrung . Dft bereits gelösten Karten behalten ihre
Gültigkeit. Die Borsiclluno beginnt um 6sh Uhr.

* Residenz-Theater Wiesbaden. An, Samstag wird Adriennc
Ursula Hacker  cmen Tanzabend  veranstalten . Sie tritt
in künstlerischen Tänzen auf nach der Musik von Schubert, Brahms,
Reger , Krieg, khopin und Mendelssohn. Fräulein Hacker ist
prüft « Lehrerin der Tanzschule Hellerau. Der Abend dürste ab - -
meinem Interesse begegnen — Am SamStaqnachmittag ist c.,:c
Wiederholung des so bkilällig ausgenommenen Stückes „Bumdelfchc.:
zu halben Preisen Am Sri .ntagnachmittag geht „Tie jungen
Mädchen", der seine lustige Schwank, ebenfalls zu halben Preiien
in Szene.

* Kurhaus . Das Rachniiitagökonzert morgen Freitag fällt
wegen des ablnds 7 Uhr stottsindenden Zhklnskonzectes aus . — Ja
dem morgen Freitag statlfindendcn Zykluskonzert wird an Stell;
der durch' die unslckcren Zugvcrbindungcn an der Reise gehinderten
Else Dröll -Pfasf Lillv Haas vom hiesigen Naffauischen Landestheater
dir Altsolopaitie in der 3. Sinfcnie von Gustav Mahler singen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
m . Biugen , 8. Tr » Der größte Teil  der noch hier ge-

legenen Truppen  ist heute früh abgeruckt.  De ; Abmarzch
in der Frühe nahm fast zwei Stunden in Ansvruch. Man kann
für die kommende Rocht auf eine Bclegiwg von etwa 6000 Mann
rechnen. Heute hat der Durchzug der letzten Frontdwision einge¬
setzt. — Ein amerikanischer Kurier ist beute hier durchgefahren, de:
Verbindung mit dem A. O. K. v. d. Marwitz suchte. — Der Dienst
t« Bürger wehr ist eingeschränkt worden, da die Unkosten auf die
Tvuer zu hoch sind.

Handeisteü.
Banken and Geldmarkt.

* Kriarsanleihekurs und Anleihekonsortium Die dem
Kriegsanleihekonsortium ai'gchörigen Banken und Bank-
firmen sind übereingekonimen . den Übernahmekurs für das
von der Kundschaft angebotene Kriegsanleihematerial , das
bisher 96.80 Proz . betrug , auf 96 Pro; , festzusetzea.

* Mitteldeutsche Oeditbank , Frankfurt a. M.-Berlin.
Die Bank übernimmt am 1. Januar 1919 die Geschäfte der
seit 1852 bestehenden Firma Gebrüder Klopfer  in Augs¬
burg und errichtet dort unirr der Leitung des Kom¬
merzienrats Gustav Klopfer eine Filiale.

Industrie und Kandel.
* Keine Freigabe der Tabakvorräte . Die Nachricht,

daß durch die Zentralstelle in Minden der Tabak zur Ver¬
arbeitung für die Zivilbevölkerung freigegeben worden sei,
wird von der „Süddeutschen Tabakzeitung “ dementiert.
Den Verarbeitern wurde nur mitgeteilt , daß «reine Heeres¬
auftrage für November erteilt würden . Nach einer weiteren
Mitteilung bleibt die Lieferungspflicht für Dezember be¬
stehen.

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich , 4. Dez. Wechsel auf Deutschland 61.75

(zuletzt 62.- 1. auf Wien 31.75 (32.—1, auf Holland 207.25
(207.—1. auf New York 4.90 (4.90), auf London 23.35 (23.42).
auf Paris 90.— (90.15). auf Italien 76.75 (77.—). auf Kopen¬
hagen 131.— (131.—) auf Stockholm 136.— (135 50). auf
Christiania 141.— (140.50), auf Petersburg 81.— (SO), auf
Madrid 98.50 (98.50), auf Buenos-Aires 223.— (223.—).

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 5. Dezbr . (Drahtbericht .) Telegraphisch)

Auszahlungen für
Holland. 320 .00 G. Mk. 330 .50 aarar wo Guldeu
Dänemark. 192 . 50 G. 193 .00 B. 100 Kronen
Schweden . . : . . 216 .35 G. 216 .75 8. 100 Krone*
Norwegen . 201 .75 G. 202 .25 B. 100 Kronen
Schweiz. 152 .75 G. 153 .00 B. 100 Francs
Oesterreich -UnKarn. 54 .20 G. 54 .30 E. 100 Kronen
Bulgarien. 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lewis
Konetantinopel . . . 00 .00 G. 00 .00 B. 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . . . 136 .00 G. 137 .00 B. 10(1 Pesetas
Helsin gfors. 76 .35 G. « 75 .75 B.

Preutzisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 2 Tez. In der heutigen Vormittags-

Ziehung  sielen 5000 M . aus 11524 28 318 37 485 168 251
3000 M . auf 248 2555 6340 6474 7424 9657 14 120 17 244 21 113
22 192 26 034 37 660 50 867 56 808 60 489 69 959 72 475 78 97:
81 989 87 388 95 201 98 092 99 -141 110 924 113 947 117 558 129 18c
129 846 135 061 141 699' 147 364 157 853 158 780 162 980 165 941
168 146 168 496 170 354 178 616 173 812 184 399 195 243 205 278
205 647 206 778 213 046 220 779, 1000 M. auf 233 9983 10 438
13 212 14 737 17 751 19 808 20 822 25 304 26 734 33 060 34 570
36 426 41 219 41702 42 968 43 278 44 076 52 515 68 673 66 555
67 261 70 668 73 748 79 787 82 370 87 570 88 543 89 824 90 13c
91 899 92 953 97 894 101 782 107 814 112 710 115 389 117 225
120 223 121 538 122 252 123 695 125 105 130 836 131 816 138 20c
139 889 140 427 141 107 141 122 143 773 144 255 144 630 145 691
147 625 148 36? 149 012 149149 •51252 152 030 157 866 158 177
160 621 163 421 165 018 168 937 109 592 169 487 172 772 172 916
175 552 178 088 179 657 181 867 181 817 182 495 191 652 194 84'
196 826 200 769 202 748 208 524 214 720 217 881 221 812 222 92-
222 967 225 282 228 782 229 789, 509 M . auf 2601 4767 8060 10 16?
32 375 13 375 13 958 15 253 15 738 23 470 24 298 26 100 28 054
31 313 89 092 41 092 48 564 51 019 53 502 53 545 54 389 58 81?
58 994 6-1601 61 407 62 576 68 fei 63 687 71 275 74 528 81 263
8-1362 86 084 86 367 88 641 89 819 90 735 93 720 94 022 94 187
96 999 99 730 10! 070 107 003 110 550 112 010 113 999 114 529
116 006 119 000 121 054 124 446 131 343 135 606 185 812 138 178
189 429 142 663 143105 147105 147 983 151423 152 105 163 877
165 143 166 087 168 422 170 725 171272 171678 175 970 175 493
177 481 178 375 178 783 180 597 181 317 183 194 184 123 186 82'
194 890 196(413 196 068 190 612 190 886 201 484 203 107 205 435
£11519 215167 225 187 229 446 230 731 238 273.

In der Nachmittags - Ziehung  sielen 30 000 M . aus
41817, 5000 M . aus 230 890, 3000 M . aus 19 004 52 301 52 310
61 649 70 215 111 778 114 578 117 264 148 075 154 988 156 633
164 482 175 385 188 842 191 820 195 792 204 492 211502 218 849
226 327 222 585 225 125 227 416 233 234, 1000 M . auf 599 12 9o3
14 072 15 546 17 722 26 352 £3 661 28 730 32 129 39 387 41 076
41 275 43 477 45 236 58 672 67 570 69114 71 646 72 147 74 362
76 694 82 287 83 005 90 035 90 371 92 564 100 040 107 885
110 531 111 938 112071 113 583 116 075 120152 127 654
129 981
168 135
187 422
204 273
222 537

133 217
165 305
188 175
209 esc
225 982

138 98C
166 130
190 719
215100
228 668

142198
177 867
190 741
215 390
229 803

147 462
178187
191106
215 661
283 332,

154 676 155 582
180 047 182119
193 318 196 024
216 974' 213 712

109 765
127 661
160 948
186165
200 778
220 574

500 M . aus 435 4249
4627 5975 10 298 12330 12 780 18 186 14 399 14 690 17 451 20 742
20 752 20 927 22 818 25 620 25 837 28 483 33 645 33 803 36 799
"7 559 -'2 920 44 007 48 835 49 971 50 072 55 926 58 036 38 610
61496 64 359 65 398 65 586 73 102 76 012 76 702 79 978 82 935
88 931 92 439 93 954 97 485 99 354 93 870 102 157 103 930 105 21:
107 982 108 310 113 641 117 546 119 643 119 752 122125

126 854 182 698 132 891 133667 137 820 145 881
152 132 155 634 159 777 162 575 164 841 163 566
173 089 176 797 176 035 178 581 183 048 183 984
202 526 204 083 205 068 205 211 209 287 216 742
224 025 225 580 31808. — Im Gewnmrade

»" Prämien zu 800 000 M ., 2 Gewinne zu 40 000. 10
10 zu 5000, 230 zu 3000, 450 zu 1000, 688 zu 500 M.

124 669
148 989
170 -,96
195 286
223 028

123101
146 673
169 472
184 236
217 411

verblieben-
zu 10 900,

Wettervoraussage für Freitag , 6 . Dezbr . 1918
von der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Fraatfurt a. M.
Vorwiegend trüb , stellenweise geringe Niederschläge,

schwache südliche Winde , mild.
Wasserstand des Rheins

am 4. Dezember.
Biebrich Pegel : 0.9» m gegen 0.95 am gestrigen Vormittag
Canb - 1.46 . « 1.46 -
Mainz « 0.19 « « 0.19 - - «

Die Abend -Ausgabe umfaßt t> Seiten.
Huuptfchristktter: « . Hcgevhorft.

Verantwortlich für Leitartikel und polittsche Nachrichten: A He,erhörst:
für den Untechaltungsteil: B. o. Nauendorf;  für den lokalenu. »r»st>>.
,ieNen Teil und Serichtssaal: I . D. : W. E tz: für dm Handele teil: M. Etz;
für die Anzeigen und Rellmnen: H. Dorn auf,  sämtlich m Wieodaden.

»ruck». veriag der«. Schellender  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
«aruMtunbc b» SdttiHlcitang 19 bi» 1 Uhr.

MWl letMt'firrfentf
V & HWt -WwÄW

im BeremSlokal „Hotel Union " , Neugasse g.

Kaufm.Verein von 1858
Hamburg.

Aufforderung.
Alle unsere Kollegen werden gebeten,

sich regelmäßig jeden Freitag , abends 9 Uhr,
im Vereinslokal „Wartburg “ Schwalbacher
Straße 61, einzufinden . Insbesondere bitten
wir die heimgekehrten Krieger ihre
neue Adresse im Vereinslokal abzugeben.

Jeden Dienstag „ Kegelabend“
im Restaurant „Teutonia ", Bleichstraße 30.

Beginn 830 abends.
Bezirk Wiesbaden. Der Vorstand.

Deutsche
demokratischePartei

Wimm fiesMen.
Freitag . 6. Dezember, abends 8 Uhr:

hn gr . Saale der „Turngesellschaft " Schwall
bacher Straße 8.

Tagesordnung:
1. Beratung der Satzungen.
2. Wahl des Vorstandes.

1 3. Wahl der Arbeitsausschüsse.
Die Wichtigkeit der Berhano -.ungen vertangt

dringend das Erscheinen sämtlicher Mitglieder.
Der zeitweilige Vorstand. F46i

3n Slot undM auf fremder Erde
Sie standen Mm  Acht um Acht.
Und Du am mrmen Heimatherde,
Haft Du der» er lieb gedacht?

>l Keimt!
MchimMmde fl hm nnb Me 1918.

9t. D.

F685

Alfred Gass
Kaisers » . 57 Frankfurt a . M . Schillerstr . 2

zeigt die Eröffnung seines Zweiggeschäftes in

an.
Konfitüren aller Art

Bonbons und Bonbonnieren
Pralinen :: Trüffeln :: Schokolade :: Marzipan

Spezialität : Feinstes Buttergebäck.

Für Kriegsjtrauteempfehlen wir : Schlafzimmer - u . Küchen-
Einrichtungen , einzelne Bettstellen , (ein
u. zweischläfrig ), Wohnzimmer , Schränke,

Vertikos usw.

HWir machen darauf aufmerksam,daß wir bei billigsten Preisen mir1Iin eigener Werkstätte gearbeitete Stücke zum Verkauf bringen . | §

Weyershäuser$Jtübsamen, Möbelfabrik, 17  laisenslrsSe 17

Rheingold
stiftstr.is Künstler-Spiele Telephen

1096u . 1278.1

Täglich Gastspiel

Gustav Jacoby
und die übrigen Kabaret - o. Tanz-Solisten.

MP der Stadt Wiesbaden.
Von Donnerstag , den 5. Dezember,

täglich von 71/« Uhr:

Konzert
der bekannten Künstlerkäpelle

Ferdy Buschardt
MUMM SIMM

Kinder-SchirmeA
ein kleiner Postenz» Ml. 12.—, 18.—, 18.—, 28.—



Seve 4» Lomrer - tng, S. Dezemb er 1918.

Übergangswirtschaft.
In Wiesbaden sorat für die wirtschaftliche Demobil-

wachuna im einzelnen der Demobilmachungsausschuß
(Dem.»A.> WirSbaden-Dtadt . Vorsitzender des Aus

Wiesbadener Tagblatt.

Aufaabe des Dem.»A. ist, daS Wirtschaftsleben anf
recht zu kalten , aus Leer und Kriegswirtschaft Ent>
lassene in Leimat und Arbeit unterzubringen , ÄrbeitS-
»eit und Löhne zu regeln, nötigenfalls die Arbeit zu
strecken. striedcnSbetriebe in Gang zu bringen,
Rohstoffe und NotstaudSarbeiten . sowie für die
werbSlosen zu sorgen.

Kur Vermeidung von Arbeitslosigkeit fordert der
Dem.-A. alle einschlägigen Behörden und Privaten
hierdurch auf . in möglichst grobem Umfang, vorbe¬
reitete Bau - und sonftiae Arbeiten sofort auSzuführe«
«der zu vergeben, unvorbereitete Arbeiten sofort vor¬
zubereiten und mit der Ausführung nicht zu zögern
in der Erwartung , das, die Preise sväter stnken.

Bon den Landwirten und gewerblichen Unter
ne.l*,?e3rn  wird erwartet , daß sie. soweit wie nur irgend
moalich. Are Arbeiter aus der Heit vor dem Kriege
und vor Abwanderung in die Rüstungsindustrie auf¬
nehmen. Entlassungen so lange wie möglich ver¬
meiden und zunächst die Betriebe ohne Rücksicht au ;
Wirtschaftlichkeit aufrecht erhalten , wenn nötig,
die Arbeit durch Verkürzung der Arbeitszeit bis zub Stunden strecken.

Die in der Kriegsindustrie beschäftigten Frauen
werden stch möglichst bald ihrem früheren Berufe zu¬
wenden müssen. Auch werden die Eltern der in den
RuitungSbetrieben beschäftigt gewesenen Jugendlichen
ersucht, diese in einem Sandwerk oder in einem
anderen Berufe/niSbilden zu lasten. Von den Haus-

Dienstboten beschästiat habenHaltungen, die früher
wird erwartet , daß sie
ihre Kahl vermehren.

solche wieder einttellen oder

Bezüglich der Abei»S«r,t und der Löhne wird mr
die Verfügung des hiesigen A.. u. E .-Rates hingewiesen.

Alleinige ArbeitSvermittlungSstrlle für Wiesbaden
ist da» stadt. Arbeitsamt , dem eine Berufsberatungs¬
stelle für Eltern und Lehrlinge anaegliedert ist.

Streitigkeiten zwischen Arbeitnehmern und Arbeit-
gebern stnd dem SiiilichtungSauSschuffe vorzulegen.
tVorsibender Bumermeister a. D . Werth . Dienst
mume im Wohlfahrtsamt , Rheinstraste 36, 2.)

Alle Erlaffe der deutschen KriegSministerien , ftellv.
Gen.^ k., Gouvernements und Kommandanturen über
^ ^ wirtschaftliche Berhältniste (BesÄaanahmy.Höchstpreis« usw.) bleiben zunächst in Kraft . Die
KriraSrohftvffabteilnna besteht einstweilen fort.

In der Eisenwirtschaft sind BerwendnngSvrrbote
und Fre,aabevrrfahrrn für Halb- und Fertigfabrikateaufgehoben.

Wer weiterhin Rohstoffe usw. zur Herstellung von
Munition oder KriegSqerat verwendet, versündigt sich
am Volke und macht stch strafbar.
^ Die Bauten -Prüfung durch krieg- amtliche Bauten-Prufftellen fallt fort.

Mitteilungen über Erwrrbslosenfürsorge folgen
m Kurze. ? 756

Wiesbaden, den 27. November 1Sl8.
_Der Oberbür ^ rmeister.

Aufforderung.
Die Wkömmlinge der am 3. Januar 1882

zu Dotzheim gestorbenen Ehefrau des Schuh¬
machers Anton Wiedemann . Maria Christine
geb. Schmidt , früher zu CSln . und die Nach¬
kommen eines nach Bornamen und Stand un¬
bekannten Bruders , des 1856 gestorbenen
Maurers Christoph Hölzer , werden aufge-
fordert , etwaige Erbansprüche an dem Nachlasse
des 1856 zu Wiesbaden gestorbenen Maurers
Christoph Hölzer in dem auf den 12. Februar
ISIS, vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 100,
anberaumten Termin anzumelden.

Wiesbaden , den 18. November 1918.
Prenhisches Amtsgericht. Abtl. 4.

Die Profzeniumsloge de» 1. Ranges links
mit 6 Plätzen ist für die Dauer dieser Spielzeit
an einen Abonnenten abzugeben. Schriftliche
oder mündliche Anmeldungen nimmt die Theater
Hauptlasse (Eingang Wllhelmstraße) entgegen.
_ Nassanisches Landestheater. F676

Grammophonem. Platten
Kino«, « eigen, Zithern, aNe Musikinstrumente, « Numu-
lato« », Dynamo», Eisenbahnen, sowie alle besseren Spiet-

sachen kaust
Zimmermann, FaillbruilnenstiM8.P.

Lebende

Badiforellen
In allen Grössen,

Rheinsalm
im Ausschnitt

keilest eingetroHaa in

Fritter*Halle,
Grabenstraße 16

Fermprecber 778 and 1862.

S . Barmann Me.. Erbenheim,
Neugasse SS.

verlaus jede» Lag von morgen» 8 bi« nochmitt, ö Ufr.

jjusuahmetaqe

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 568»

ÜTH
Tel. 1710

Mittelstratze 3, übern, alle
»ort. Arbeiten und Tran».
Porte. Inh . Kart LuSwig,
Kriesinvalide.

“ÄÄ 22. November bis 15.Dezember
im Preise von 6.— Mark an bei uns eine Aufnahme bestellt

S ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 x 36cm . einschl. Karton.

Phot . Atelier
mit

billigen
Preisen.

Aufnahmen abends bei elektrischem Licht,
genau wie Tageslicht.

Samson Hie.
Gesetzlich:

Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.
G. m.
b. h . Gr . Burgstrasse 10

Sämtlich«Maler-und
Anstreicher-Arbeiten
werd. wieder angenomm.

Friedrich Vogel
Bleichstr. IS. Tel. 2683.

KeuaniSnbsd,ritten
Vervielfältiaunae ».

Abschriften — Diktate.
„Eontinental ".
Schreibstube.

2V Bertramstraii , 20.
sternruf 4351.

StfireibTÄ?tenographie , Buchfiihr.

MMirfta
lehrt in einem Monat

Generalbeeid . Dolmetsch
Hemmen , Neugasse S.

Karl Hack
Papierhandlg.^Buchbinderei

Kfyeinftraße 41, Ecks Luisenplatz.
Fernruf 2100. Gegründet 1880.

Papierhandlung.
Großes Lager aller Papiere , Schreib- und Zeichenbedürfnisse
für Büro , Schute und Baus , Geschäftsbücher, Druckarbeiten.

Buchbinderei.
Tlach Einleitung des aus dem Felde zurückgekebrfen , lang¬
jährigen , früheren Gehilfen wieder eröffnet. Gute u. saubere

Busführung aller Buchbinderarbeiten . Reparaturen.
Wieder täglich zu haben IPa. gewäss . Stockfisch

—- . - Badiforellen = =
Fischliaus JOHANN WOLTER

Ferner. 453 — 12 Ellenbogengasse 12 —- Gegr. 1886.
Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

Zahn -Praxis E. F. Meyer
früher Taunusstraße 28/29,

jetzt Wilhelmstr . 4,1 . Teleph . 1104
Sprechstunden wieder regelmäßig von 9—1 vormittags,
3—6 nachmittags , Sonntags 10—1 Uhr, bei vorheriger

Anmeldung auch außerhalb der Zeit.
Sämtliche Arbeiten werden nach neuest. System hergestellt.
Spezialität : Kronen und Brücken , welche im
Munde fest sitzen und nicht her ausgenommen

werden. — Normale unveränderte Preise.

empfiehlt das Institut für

. ii.Homöopathie
v. Dir . a. D. G. Glase,Manrltlusstr. 1.

Quirin’s Buch- und Papierhaus
59 Rheinstrasse Telefon 6244 Ecke Schwalbacherstr.
empfiehlt als Weihnachts -Geschenke:
sämtliche Klassiker, Romane, Jugend- u. Bilderbücher,
Schreibpapiere in besten preiswerten Qualitäten.

Badhaui zum Bären
El . Webergpsse 2/4 : : B&renstraßo 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1215
l— Thermalbäder direkt aas der Quelle. SSSS

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige BadehaUe. — Ruheräume.

Hauben-Tletze
stA. 1.35 mk.,

so lange Vorrat reicht, in wie bisher
bekannter , guter Qualität und Grösse.

Belle, Ttlichetsberg 6.

Mitteilungen aus dem Publikum.
Kohlensparer

unentbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschafte«,
?«tete, Krankenhäusern, Büroräuine usw. Bon Hochbau«mtern, von vielen behördl. und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. — Bi» 50 °/, Kohlenersparni». —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an. 1214
Jacob Cramer. Schlosserei,

Wiesbaden, Stiftstratze 24. — relepho» 8448.

fr“

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bflgeleisen,

Haartrockner . 1253
Clnpl # Luisenstr . 44, neben
I lauft , Residenztheater.

Mül{MjjoQoimor Not
vollwertiger Ersatz für Bordeauxwein in Farbe, Güte und
Geschmach per Fl. mit Glas u. Ausstattung ohne Steuer

W Mk. 7.60. “ÄS
Näheres bei Schaffner, Zietenring 12, Hochparterre.

Eine frische Sendung

Mmbacher
angenommen.

„Bierkönig
1259

44 Dotzheimer Str . 28.
Telephon 802.

Extra starke«
Mandelaroma
Zitronenaroma
Zimmetaroma

wieder eingetroffen.
Flora -Drorerte,

Große Burgstraße 5.

Wirtschaftsmühlen
für jeden Gebrauch ver¬
wendbar , wieder vorrätig.
A. Baer &Co.

Wellritzstr . 81.

Schriibber
größte Auswahl, bill. Preise.

Pulver. Drogerie Backe.
LaunuSstraße 5.

2003(1.VkWülIk.°"LL 10M
500„ ooeMtnimio.
100. flotten m i$ .
500„ lei&erienm 12.

Kanonenhalle,
Bleichstratze 14.

Verkauf an Jedermann ! S S3

l  M « 3nitM
Verkauf an jedermann

ohne Karte

« Knapp . WeiffiGW« 8.
_ —.  Telefon 6458. — «

Haben Ae Reparaturen an

Eisenlikör„7rilecit“
rufen Ae relepho « 802 (« ierkömgl

sof. sachm. HUfe, reelle Preise.
Ahreinerei E. Klapper. Totzi,eimer Straße 28.

ein vorrüxllch bewährtes anregendes Mittel bei Schwäche«
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 . 00 Mk . hj

SchUtzenhof - Apotheke , Langgasse II
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An die ennngeWen Gemeinde»Wiesbadens.
Me derzeitige Preußfiche Regierung hat unter ihre Programmpunkte die Trennung der Kirche vom Staat aus¬

genommen.
Wir erklären unseren Gemeinden dazu die« :

Dir hegen die Zuversicht,  daß in einer so entscheidenden Frage nicht nur beratende Fachleute gehört
werden , sondern das Bott durch erwählte Vertreter des Gesamtvolkes auf einer gesetzgebendenVersammlung
zu Worte kommt.

Wir hegen die Zuversicht, daß eine solche Entscheidung die geschichtlicken  Rechte der großen Kirchen¬
gemeinschaften besonders auch auf wirtschaftlichem Gebiet berücksichtigt, und^daß sie an den kulturellen Diensten,
die die alten evangelischen Landeskirchen unserem Volke geleistet haben, nicht vorübergeht.

Auf der anderen Seite sprechen wir unseren festen Willen  dahin aus , auch losgelöst vom Staat in neuen
Formen unserem evangelischen Bott den Dienst zu tun » den uns die Bewahrung und Weiterführung unseres
hohen Gutes — des Evangeliums und der Gemeinschaft derer , die ihm anhangen — vorschreibt.

(Es handelt sich um Großes, u. a. um
die Erhaltung der Einheit der Kirche «cks einer evangelischen Bottskirche,
die Erhaltung eines Religionsunterrichtes für unsere evangelische Jugend,
die Erhaltung der evangelischen Bolkssitte in Festtagen und Amtshandlungen,
di« Erhaltung eines wissenschaftlich gebildeten evangelischen Pfarrerstandes.

Die Gemeinden dürfen überzeugt sein, daß die Kirchenvertretungen unverzüglich mit großem Ernst an die Be¬
wältigung der kommenden Aufgaben Herangehen unter Heranziehung von Männern und Frauen aus der Gemeinde.

Wir haben zu unseren Gemeinden daS Vertrauen , daß sie die Treue zur evangelischen Kirche bewahren und in
der Zuversicht mit uns zusammenstehen werden , daß das Evangelium und seine Verkündigung auch in der neuen Zeit
in neuer Form seine freie Wirkungsstätte haben wird und bitten sie auf diesem Grunde um ihre verständnisvolle Mitarbeit.

Die Kirchenvorstände und Kirchengemeindevertretungen
der evangelischen Gemeinden Wiesbadens.

Der Vorsitzende: Dekan D. Deesenmeyer.
A. M a rktktrchengemeinde.

J, Sirchrnvorstand:
1. Pfarrer Schützler; 2. Pfarrer Beckmann; 3. Pfarrer Pr.
Meinecke; 4. Rechte anwall Dr. Buttersack; S. Bersich.-Tirektor
« . Lei»; 6. Bankdirektor H. MeiS; 7. Stadtrat « . « rntz:

8. Geh. Reg.-Rat Dr. Foclfche; 9. BadhauSbesitzerL. » «her.
2. Größere Gemeindevertretung:

1. Rentner £ . Bauer ; 2. Vergolder Hch. Dörr ; 3. Rentner Th.
Gesfert; 4. Tünchermeffter Ph . Haxel; 5. Oberbürgermeister Dr.
». Jbell : 6. Geh. Sau .-Rat Dr. Jüngst ; 7. Justizrat Dr. Romeiß;
8. Kausmmm Äug. Schweitzer; 9. Rentner A. Vollmer ; 10.
Oberst E. Walter ; 11. Rentner K. Burk; 12. Dr. W. Cnntz;
13. Hotelbes. H. Frey ; 14. Schrists. K. « äfgeu; 15. Hotelbes. W.
-aeffuer ; 16. Bergrat Hch. Kost; 17. Rentner G. A. Lehman«;
18. Kaufmann H. Rentschler, 19. Rentner E. » icke; 20. Schlosser¬

meister A. Wolf.

B.  Bergkirchengemeinde.
1. Kirchenvorftand:

1. Dekan v . Beesenmeyer; 2. Pfarrer Grei«; 3. Pfarrer Diehl;
4. Pfarrer SSeinShetmek; 5. Pwf . Dr. W. Fresenius : 6. Stadt-
Silrata.D.H.Müller; 7.Schreinermstr.H.Schneider;8.Ober-gSgerichtSrata. D. E. Hengstenberg; 9. Geh. Reg.-Rat Dr . Lautz;

10. Arzt Dr. v . Schräder.
8» Größere Gemeindevertretung:

1. Aimmermstr. F . Becht; 2. Inspektor « . Claatz: 3. Justizrat
U. v. Eck; 4. Geh. Reg.- und Forstrat W. Elze; 5. Lehrer C.
Hofheinz. 6. Rektpr G. Jung ; 7. Rentner R. » üppersbnsch:
8. Lehrer « . Moser: 9. San .-Rat Dr. « . Pröbsting : 10. Kauf¬
mann A. Wchgandt; II . SchuhmochenneisterK. Birkenstock; 12.
Land«. - Rat W. Geppert; 13. Ma,or a. D. P . Lehman«; 14.
Direwrr des Sgl. Gymnasiums Dr. U. Maurer ; 15. Schneider«
meist« : H. Mereator ; 16. Prof . C. Pagenstecher; 17. Wascherei-
deiitzer 3 - Sigwart ; 18. Bäckermeister Ph . Steimuan » ; 19.

Lehrer « . Wehei.

C. Ringkirchengemeind«.
1. Kirchenvorstand:

1. Pfarrer Merz: 2r Pfarrer Philippi ; 3. Pfarrer D. Schlosser;
4. Pfarrer Schmidt; 6. Architekt Fr . Hilvner ; 6. Kaufmann St.
Linnenkohl; 7. Maurermeister Gg. Schweitzer; 8. Reg.-Rat M.
Wittich; 9. Pwf . L. Hochhuth; 10. Fabrikant Ehr . Höppli; 11.

Amtsg.-Rat E. Kayßer; 12. Rektor E. Kolb.
2. Größere Gemeindevertretung:

1. Apoth. E. Bahman «; 2. Kaufmann R. Basler ; 3. Architekt
A. Fuß ; 4. Lehrer H. Gertz; 5. Kaufmann G. MadeS; 6. Reg.«
Sekr. H. Meyer; 7. Rentner A. Peterse»; 8. Kaufmann A. Sene-
bald ; 9. BäckermeisterA. Steinman «; 10. Landg.-Rat S. Aeite-
meher; 11. Bankdir. H. Becker; 12. Lehrer A. Eapit »; 13. Lehrer
P . Dapprich; 14. Schuhniachermstr. A. Lipp; 15. Kaufmann W.
Machenheimer; 16. Geh. Reg.-Rat F. Maywald ; 17. Akziseeinn.
W. Schanß; 18. Amtsgerichtsrat tz. Schvler; 19. Post-Sekretär

W. Stenp ; 20. SchuhmachermeisterH. Treisbach.

D Lutherkirchengsmeinde.
1. Kirchenvorstand:

1. Pfarrer Lieber; 2. Pfarrer Korthener; 3. Pfarrer Hofmann;
4. Rentner 855. Krön; 5. LandeShauptmänn A. Krekel; 6. Geh.
Archivrat Dr. P . Wagner; 7. Direktor H. Anacker; 8. Lehrer am
städt. Realgymn. L. Kolb; 9. Geh. Justizrat Dr. v . Dallmeher.

2.  Größere Gemeindevertretung:
1. SchroinenneisterF . Birnbanm ; 2. Tapezierermeister G. HilleS»
lwimer; 3. MittelschullehrerI . Jacobi ; 4. Stadtrat W. Kimmel;
5. Major v. d. Knesebeck: 6. Stadtrat W. Kraft ; 7. Major
E. v. Lowtzow, 8. Kontrolleur W. Petri ; 9. Kaufmann Ehr . I.
Weber; 10. Rechtsanwalt W. Wolfs; 11. Justizrat E. Blackert;
12. Privatier C. Gapp; 13. Schreinermeister Ed. Hansoh«; 14.
Kaufmann H. tzantzman«; 15. Stadtrat C. Meier; l« . Stadtver¬
ordneter W. Steuendorff; 17. Stadtbau - Assist. E. Siebott ; 18.
Rentner E. R. Staeyely : 19. Pwsessor Dr. Hch. Thomae;

20. Rektor G. vietor . . F307
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Nach 8jährif >er chirurgischer Assistententätigkeit
habe ich mich hier als

Spezialarzt für Chirurgie
niedergelassen.

Dr. med. Katsmann
(bisher I . Assistent am Krankenhaus Paulinenstift ) .

Privatwohnung Kleiststraße 16. Tel . 490s.
Sprechstunde Taunusstr . 34. I . Tel . 177O.

Werktags lOllt—« */»• 4—5.
_ Sonntags zO—iz. _r

Ab 9. Dezember halte ich Sprech¬
stunden:

vormittags lP/ t—12V, Ohr
nachmittags  21/,—4 Uhr

(ausgenommen Donnerstags nachmittags ) .
Dr. Hans Wicke

prakt. Arzt
Speettsiaret für Krauenlerankhetten und

Geburtshilfe.

Babe meine Tätigkeit wieder aufgenommen.

August Schmitt
Dentist

Hellmundsfrasse 83 , I
Ecke Emser Strasse.

Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

Friedrich Oberhinninghofen,
Schuhmacher

Wagemannstraße 31 , n
—Vom Heeresdienst entlassen . —

MT Anfertigung nach Maß.
Schuhbesohlung mit prima Kernieder.

Saubere Ausführung.

Habe meine Praxis wieder ausge¬
nommen.

Louis Petri , Dentist.
Sprechstunden 9—1, 3—6 Uhr.

TaunasstraBe 4g :: Teleph . 2177.
Vom Felde zurückgekehrt, kann ich nun

wieder selbst in meiner

M
mit tätig fein und halte ich mich bei vor-
kommcndem Bedarf « empfohlen.

Theodor Wilhelm
Dachdeckermeister

Telefon Nr. 1794 Blücherstrabe 14
wie früher gehabt, neu anqem.__

Aus dem Felde zurück
halte ich mich in guten Matz - u . Reparatur-
arbetten unter Verwendung von nur prima
Material bestens empfohlen.

Schuhmachermeister
Johann Schönberger

Oranienstraßs  39 , Gth. 1._

Aus dem Felde zurückgekehri.
Meinem geehrten Kundenkreise sowie den ge¬

ehrten Damen zur gefl . Kenntnis , daß ich meine
i Damenschneiderei . .

wieder eröffnet habe.
AdL Rosgarsky , Kirchgasse 40, L

Pfeffer . Bavrika
«. a Ge» .. Gewi',r,Sle u.
Essenzen. Droaerie Backe.
XaunuSftraße 5.

K. L Seifenpulver
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Klrehg. il . Tel. 2199.
Schnellsohlerei
Röderstr. 47, an b. Taunus-
straße. Alle Reparaturen in
1—2 Tagen. Mitgebrachtes
Leder wird gerne verwendet.

Schneufo
23 Sckwalbacker

WMtUM

erer
23.

und billig.
Anzüge

werden repariert, gebügelt
gewendet, auch werden Mili¬
tärkleider geändert. Hirsch«
graben 5, 3, w. Schulberg.

Korsetts
werden gewaschen und re¬
pariert . sowie auch neu
anaefertiat nach Maß.

Frau Mickel.
Blei chstrake 21. 1 Tt.
Brennholz

Buchen n. Fichten, auch ge¬
bockt wird in ted. Meriae
nachm, von 3—5 Keller-
Kräfte 23 im Keller ahnen.

I Kurhaus Wiesbaden.
♦ Freitag , den 6. Dezember 1918, abends 7 Uhr,
T im grossen Saale : , Tj

t Zyklus-Konzert \
▼ Aufführung der ^III. Symphonie von Gustav Mahler

in D für grosses Orchester , Altsolo , Frauen - ^
und Knabenchor . , 4

Leitung : Carl Schuricht . j
Altsolo : Lilly Haas . j

Orchester : Verstärktes Städtisches Kur - ^
> Orchester (ca. 90 Musiker). _ j
Frauenchor : Mitglieder des Cäcilien-Vereins ^

sowie eine Anzahl Konzertsängerinnen ^
und Oesanglehrerinnen . , j

Knabenchor : Schüler des Humanistischen 1
Gymnasiums . (Leitung : Gymnasial - 1
direkter Dr. Preising .) F622 J

Erläuterungsheftchen zu 40 Pf . sind an der ^
Kurhaus -Tageskasse erhältlich . 4

Eintrittspreise : 6, 5, 4, 3, 2 Mk. ^
Städtische Kurrerwalfun ? . j

Wanzen
UTtb alles andere
Ungeziefer

vernichtet schnell u. sichee
fiömmeciögßt ßdjmiti,
11 Solenenvraße 11. B.

Literarische Sesellscliaft MadenE.V.
Donnerstag , den 12. Dezember 1918, SUhrabds .,

ausnahmsweise im blauen Saale des Zivil-Kasinos:

fiiterariseher Unterhattangsabenil
Ernstes und Heiteres aus Werken einheimischer
Poeten (Spielmann , von Lauf!, Hill , Dietz , Marie
Sauer , Minna von Konarski , lda Schneider , Friedr.

Rohrbeck , Wilhard -Schelper ),
vorgetragen von Frau Dir. Ella Wilhelm !.
Eintrittskarten für Nichtmitglioder (1 Mk.) in den

Buchhandlungen von H. Römer und Heinr . Staadt,
sowie an der Abendkasse.

Im Anschlüsse daran , gegen «*/* Uhr , eben¬
daselbst : F414

Hauptversammlung.
1. Rechnunglegung u. Entlastung des Kassenführers.
2. Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses.
3. Allgemeines.

Der Vorstand.

In

Dotzheimerstr. 19. Fernruf 810.
Spielplan vom f.—IS. Dezember 1918

Elly Oldenburger » VortagskOnstleiia
Anna Heiny , Kinderdarstellerin
E.oselly -Duo t Operetten-Duett
Resl Frank , Stimmungs-Lieder
Poldi Kr au ss , Tanzkünstlerin
Heinas Tradisel , Wiener Lieder
Frledel Corno , Humoristin
Emmy Benz , Rezitatorin
MimyNlederwdeser , Vortr.-Künstlerln
Walka Walewska , Lieder-Sängerin

— Anfang 8 Uhr . —

KSW -LttckiWZ Moüen
Sonntag , den 8. Dez., abends 8 Uhr.
den unteren Räumen der „Wartburg ^ :

Herren -Abend
zur Begrüßung d. heimgekehrten Sänger.

Vorbereitende Probe Freitag , den 6. De ». ,
abends 8% Uhr . in der „Wartburg " . .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein F750
Der Ausschuß. ,

Zöpfe
in allen Qualitäten und Preislagen vorrätig.

Anfertigung aller vorkommenden

XaararbeHen
auch von ausgekämraten Haaren.

Bette t.

WnWlz unii IfaM.
sowie Dflotioh, SretterMSaften

liefert frei Hau» • /
W- Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.

Telephon Ar. 84. ILA
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0Eumm  Ia gewassertenStockfisch

(Habllau eigner Wässerung)
audi Im Aussdmitt fäglidi

fr Ls di in:

Fridml'sHallen
Grabenstraße 16

Bleichstraße 26 Kirchgasse 7. *

Prima Zwiebeln
frisch eingetroffen

Pfund 55 Pf.
markenfrei.

Städtischer Marktstand,
_ «_ vleichstraße 3._F760

MOEBUS
Schnell'

Backpulver
(gen. v. Ers .- Lebensmittelsteße
Hess.-Nass .) ist in Qual, nnüber-
troff . Mißl. d. Gebäcks ausgeschl.
Hur Drog . MoebUS , TamiBsstr. 25.

Anfertigung
eleganter Kostüme , Mäntel , Mantelkleider.

— Modernisieren , Änderungen . —
Erstklassige Ausführung . Schnelle Bedienung.

Peter Alt , Damenschneider,
Römertor 7. Tel. 2761.

ff. MMNM
fettfialtioc . bat abgu geben
Kr. Michel. Bleichste. 21. 1

W üp
ftiinftoeoenft.. wie Basen.
Lederwaren . Bilderrabm^
Kunstblätter . Kianren.
Sckreib«enae. Körbchen.
Schachteln mit Konfekt.
Sonne nbera . Garte nstr. 14

Gnies Piano
BiS« ^ inä

Mm  Gelegenheit.
2 sebr gute Grammovb.

40 u. 65 Mk.. sehr gute
Platten von 3 Mk. an
Gleonoremtraße 7. 2 r.

Schreibmaschine
sichtbare Schrift . 120 Mk..
Berbielfält .-Avv. billig au
deck. Karlstraße 30. 1 r ..
von 12—2% Ubr.

Ein Fernalas
mit hellem Lederfntteral
u. Riemen . 3 ante Rasier,
mester. Eello-Noten. best,
aus Konaerten . Sonaten
und Solosachen, mit Kla»
vierbealeit .. au verk. An»
anseben 2—3 im Residenz.
Hotel Zimmer 301.

Günstiae GeleaenbeitS.
känke! Eßzim .. dunk.-eick.,
fast neu, einaelne Sofas.
Waschtische. Wasckkom^
Kommod.. Tische. Stühle.
Bilder . Svieael . Aufstell-
sachen billiast Friß Darm,
stabt. Krankenstr aße 25

Nenes Schlafzimmer,
helleich.s Schreinerarb.)preis¬
wert zu verk. Am Römer.
tor 7, 1, bei Klapper._
Stöbt , sreiaeaeb Möbel.

Svieaelschr Schreibtisch.
Sofa . Tr .-Svieael . Kom..
Vertiko.. Büfett . Bett mit
R»ßb.-Matr „ Svieael . n.
Kücheneinricht bill. verk.
Klav ver. Dodb. Str . 28.

Büfett Kredenz
vorn. Schlaka.. Wabnaim ..
Garn .. Kanavee, Sestel.
Ausaieb- n. and. Tische.
Tr .-Sdie «el. Klnrtoilettcn.
eich Gewebrschr.. Waich,
kom.. Kom.. Schreibtisch.
Stühle usw billia Ado»
Krttner . Kirchaalse 62.
Kleiner Kastenschrank.
Eisener Klaschensckrank.
Schweisiavvarat.
beschlaanalimekr. Lötzinn.
Herren - u Damenrad bill.

Matten . Grabenstr . 9.
Hübsche Svielsachen.

alles mögliche für Knaben
und Mädchen sehr billig
bei Mack. Selenenstr . 15.
Pa rt, rechts.

Wenig gebrauchte

preiswert au verkaufen.
Mar Möller . Weber«». 8.
SJ Ievhon 1793.

Wegen Oman« v. Well-
cibitr . Ä n. Mellrib 'itr . 24
billig au verk. mehr, leere
Kisten, kl. Meke. o. Re«.
Metiers Lerikon. 2 GasÜ..
e fast neu . Vogelkäfig m.
Ständ . ic.  Wellribktr . 24,
GdmfmUUH  Bockei.

Gasherd Mt Srotofen
sofort vreiswert au verk.
Emser Str . 4. Holk.
Wanten, Perlen.

Schmucksach., Pfandscheine,
Uhren. Bestecke» Service,
Leuchter tauft stets au
hoben Preisen.

Geizhals,
We beroaste 14. T el. 413».
Gut erh. Pelz

zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis unter F. 288 an die
Tagbl.-Zwgst., Bismarrkr. 19.

MUMM
Borlagcn aller Art zu
k. gef. D. Sivver . Riehl-
straße 11. Te levbon 4878,
verhaltene LeMns
lBrehms Weben),

Romane n. sonst. Bücher
kauft Quirins Buch- und

Bavierhaus.
Wkinstr . öS. _ Tel 6244.

Mikroskop,
gebr.» aber sehr gut erh., m.
3 Revolvernu. Oelimmersion
zu kaufen gesucht. Off. u.
tJ. 302 an den Tagbl.-Berl.

Möbel -Ankauf.
Ich kaute wieder alles.

Ott » Kannenbera Wal-
.ramstraße 27.,Tel . 3129.
Kanf , alle freia Möbel:

Einricht.. Sofas , antike
Möbel. Pvra «. a. aus-
rana . Sacken auch Reva-
ratnrbedürftines Klavver.
Dobb eimer Straße 28.

Eckhaus mt Bäckerei
mit 6 Zwei, u 2 Drria .»
Wobnunaen billia au verk.
oder au vermiete« Näb.
Kell erstraße 13, 2._

Alle Revaratnre«
an Rolläden werden sofort
gemacht. Schott, Nork-
straste 20. früher Goben-
stra ste 7. Tel. 4491 ._
4-stim.-Wohnuna . Emser

Str . 10. mit Badea.. K..
Keller u » Mb., sofort *»
SSf Äfe"4S?iS:
Part ., oder Rbeinaauer
Straße 4. bei Kobl er.

Alleinmädchen
das kockenk.. für Sausb.
von 2 Vers, für sofort od.
15.,Dez. geŝ D̂ evermann.

Portemonnaie
Derieniae erhält Be.

lohnuna . der mir den
nennt , der ein lila Borte,
monnaie mit Monatsaeh.
aefiinden hat . welches ein
alleinstehender Mädchen
am Samstaa verlor . Kn
melden Marktstraße 9. im
Laden.  _

BÄstWmIM».
Inhalt Militärpapiere. M.
zugeden gegen Belohnung.

Silbergrauer
Pelzkragen

verloren Sonnenberger Str.
bis Taunusstraße . Gegen
Belohnung abzugeben

Hartwig , Karlstraße 1, 2.
Verloren.

Lagerdeckel von Aluminium
mit Messingeinlageu. zwei
Schmierbüchsen auf d. Wege
Schierstem, Biebrich, Wies¬
baden verloren. Gegen Be¬
lohnung abzug. Städtischer
Fuhrpark, Rheimtraße.

Zwei Schlüssel verloren.
Abz. g. Bel. Albrechtstr. 11,1

Ein Ring
mit 2 Schlüsselnv. Erbacher
bis Schiersteiner Str . Verl.
Bitte abzug. Albrechtstr. 8,3,
Müller.

Mausen Dackelhnnd.
braun , auf de« Name«
„Fix" hör. Wiederbringer
erhält gute Belohnung.

Dr. med. Rockstroh,
Frankfurter Straße 5.

Katze
feit Montan entlaufen.
Geaen a. Bel. aba Karl
Weber. Hellmnndstr 48.

aspwi

Drucksachen
jeder IHrf liefert In kürzester 3eit

bei mählger Derecbnung die

£♦ L>cbel!enbepg's<be
1kofbu<bdru<keret
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKonfore im „TagblaWaur"
Fernruf 6650 - 53 .

Adolf Drexel
Thora Drexel

gab . Kiesen

Vermählte.

Wiesbaden , Walkmühle tr. 2.

Gestern abend 5 Uhr verschied sanft
nach kurzem Leiden an den Folgen eines
in voller häuslicher Tätigkeit erlittenen
schweren Schlaganfalls meine geliebte
Frau , unsere gute Tante , Schwägerin
und Base,

Fra»Apollonia Lutz
geborene Ebner,

im fast vollendeten 50. Lebensjahre.
In tiefem Schmerze:

Ludwig Lutz.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1918.

Wielandstraße 9.
Beerdigung findet Samstag , den 7. Dez.,
vorm . 10l/j Uhr , von der Leichenhalle des
alten Friedhofs nach d. Nordfriedhof statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unsere innigst-
geliebte, herzensgut Tochter,Schwester, Enkelin
und Cousine

Emilie Feldhaus
im Mter von 16 Jahren nach längerem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Feldhaus Wwe.

Elli Feldhaus . Maria Feldhanv.
Wiesbaden, Blüchersir. 18, Würzburg.

Die Beerdigung findet Samstag , 7. Dez.,
nachm. 3 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Für die in so überaus reichlichem Maße
erwiesene Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste meines unvergeßlichen
Gatten, unseres geliebten Vaters und
Schwiegervaters, Herrn

vberbahnaffistent
km 6paiifni>M,

sagen wir nur auf diesem Wege unseren ttef-
gefühlten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer vr Schlosser für die ttostreichen
Worte, sowie den Beamten und Beamtinnen
der Güterabfertigung Süd, dem Verein mitü.
Staatseisenbahnbeamten, dem Asnstenten-
Berein, dem Eisenbahn- Verein, dem Verein
e' em. Unteroffiziere und der Krieger- und
Militärkameradschaft für die Kranzspenden
und das letzte Geleit.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Charlotte Spauknebel, Wwe., geb. vorn»
Maxi Forst und Frau , Katharina,

geb. Spant nebel,
Ludwig Spankuctel und Fra «, Renne,

geh. Kraus.
WieSbabe», Riederlahnstein a. Rh..

den 4. Dezember 1918. /

Den Einwohnem
Wiesbadens.

BzWil IM
für de» schöne« Empfang.

Die Kameraden
vom F«ßart .»Batt . 163,

1. Batterie.

Mel.Sattesdienst.
Israelit . Kultus -Gemeinde

Svnagoge ; Michelsderg.
Gottesdienst in d. Haupl-
svnagoge. Freitag , abends
4.30 Uhr. — Sabbat:
morg.: Frühgottesdienst
8 Uhr. Hauptgottesdienst
10 Uhr, nachm. 3 Uhr,
abends 5.15 Uhr. Wochen¬
tage : morgens 7.30 Uhr,
abends 4.30 Uhr.

Alt - Israelitische Knltus.
Grmr nde. Svnagoge:
Friedrichstr. 33. Freitag,
abends 4.15 Ubr. Sabbat,
morgens 8.45 Uhr, Vor¬
trag 10.45 Uhr. nachm.
3 Uhr, abends 5.15 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15
Uhr. abends 4 Uhr.

Standesamt Mesdaden
Srerbefälle.

Am 3. Dez. : Dienstmädchen
Anna Hengst 27 I . — 4. : Witwe
Fanny Bon Koppen , geb. Rosen¬
kranz, 87 I . ; Portier Georg
Löffler , 32 I . : Kind Erich
Contney , i M . : Ehefrau Frieda
Schumacher , geb. Gräter , 58 I .:
Witwe Elisabeth Hatz, geb.
Wenzel . 8» F . — 5. : Ehefrau
Elisabeth Krieger , geb. Klärner,
87 I.

Statt Karten!
Allen, die uns iü unserem uner¬

meßlichen Schmerze um den Ver¬
lust unserer unvergeßlichen Tochter
und Schwester durch ihre Anteil¬
nahme wohlgetan haben , sagen wir
herzlichen Dank.

Familie0. Bach,
Oberpostassistent,

Blücherstraße 42, I.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise der

Tellnahme bei dem Heimgange meines
lieben Sohnes sage ich allen, namentlich
den Herren der Wiesbadener Re¬
gierung , meinen innsgsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Bertha Holtz.
Wiesbaden . 5. Dez. 1918.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach¬
richt, daß nach langem Leiden meine liebe, gute Mutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Kau Mannette Wz, WM.
geb. Weis

am Dienstag früh 7 Uhr plötzlich und unerwartet sanft dem Herrn
entschlafen ist.

In tiefster Trauer:
Frau Anna Elowka , Wwe.

geb. Görz, nebst Kind.
Wiesbaden (Schachtstr. 11), den ö. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 4 Uhr auf dem
Südfriedhof statt.

Todes -Anzeiga
Gestern vormittag %10 Uhr entschlief sanft nach

nur dreitägigem schwerem Krankenlager meine innig,
geliebte , treubesorgte Mutter , unsere hebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fra.Johanna Kröck wwe.
verw. Ritzel, geb. Eisei,

im 69. Lebensjahre.
Der tieftrauemde Sohn:

Friedrich Ritzel.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1918.

Bertramstraße 13.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 7. d. Mts.,
vormittags 11% Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Gestern mittag 1/.3 Uhr wurde unsere innigstgeliebte teure
Mutter,

Frau Elise Hatz Wwe.
geb . Wenzel,

von ihrem schweren , mit -Geduld ertragenem , Leiden durch einen
sanften Tod erlöst.

Ein Leben voller Liebe in aufopfernder Hingabe und Sorge
für ihre Kinder hat damit geendet.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hch. Hatz.
Jacob Hatz.
Familie Kirn.
Familie Walther Franz.

Wiesbaden , Göbenstr . 26, Frankfurt a. M., 5. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Samstag, \ d. 7. Dezember , nachmittags

21/* Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

E
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